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3  Besinnliches Wort 

Deutschland uns aufruft, uns mit 
vielen Christen weltweit zum Gebet 
für die Menschen in der Ukraine, 
Russland und in anderen Kriegsge-
bieten vereinen. 

Wo Hass und Machtgier Menschen 
und Völker gegeneinander auf-
hetzt, soll unser Glauben uns in 
Nächstenliebe und Fürbitte fürei-
nander vereinen. 

In vielen Kirchen gibt es derzeit 
Friedensgebete, viele  
Menschen kommen 
dort zusammen, um 
nicht sprach– und 
hilflos zu sein.  

Im Gebet können wir 
unsere Sorgen und Bit-
ten unserem Herrn und 
Gott anvertrauen und 
ihn um seine Weisheit 
und Beistand in schwe-
ren Zeiten bitten.  

 

Euer Pastor Stephan Gensicke  

 

 

 

 

 

 

Es sind beängstigende dunkle Ta-
ge, die wir erleben.  

Als wenn die letzten zwei Jahre 
mit der Pandemie das Leben 
nicht schon genug erschüttert 
haben, so ist ein Krieg hier vor 
unserer Haustür in Europa be-
ängstigend. Sprachlos stellen wir 
fest, dass der Mensch zu un-
glaublichen Dingen fähig ist, 
wenn Machthunger und Hass ihn 
antreiben. 

Was können wir Chris-
ten hier in Lamspringe, 
Graste, Netze und Neu-
hof tun?  

Nicht viel, scheinbar 
hilflos schauen wir auf 
die Entwicklungen in 
unserer Welt! 

Und doch erinnert uns 
gerade die Passions-
zeit in der Vorbereitung 
auf Ostern daran, dass es auch in 
der größten Not Hoffnung gibt. 
Dass auch im Angesicht des To-
des Gott an unserer Seite steht. 

Wir können derzeit nicht viel für 
die betroffenen Menschen in der 
Ukraine und in anderen  Kriegsge-
bieten tun. Jedoch sollten wir als 
Christen in Solidarität mit den 
Menschen in der Ukraine stehen. 
Wir können, so wie die Auslands-
bischöfin der ev. Kirche in 



4 Rückblick 

Dieses Jahr hatten wir ein  
„anderes“ Krippenspiel auf 
verschiedenen Ebenen. 

Aufgrund der Coronasituation 
hatte der Kirchenvorstand 
beschlossen, die Christvesper 
mit dem üblichen Krippenspiel 
nicht in unserer Sophienkirche 
stattfinden zu lassen. Denn zur 
Zeit passen nur 70-80 Personen 
unter Einhaltung der Abstands-
regeln in unsere Kirche. Auf der 
Tenne im Gutshof hingegen, 
konnten wir viel mehr Gottes-
dienstbesuchern eine Möglich-
keit geben, den Gottesdienst zu 
besuchen. 

Und der Kirchenvorstand sollte 
Recht behalten. Heiligabend 
konnten wir ca.260 Personen in der 
Tenne unterbringen. 

Nicht nur der Ort für unser 
diesjähriges Krippenspiel war 
außergewöhnlich, sondern auch 
unser Krippenspiel selbst. 

Das Krippenspiel entführte die 
Gemeinde auf ein Kreuzfahrtschiff 
zur Weihnachtszeit. Kurz vor dem 
Ende der Reise werden die 
Reisenden informiert, dass sie 
durch einen Coronafall das Schiff 
nicht verlassen dürfen. Nun 
müssen die Reisenden aus vielen 
verschiedenen Herkunftsländern 
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bei der Planung viele eigene Ideen 
in das Stück eingebaut und es war 
schön zu sehen, wie engagiert und 
kreativ sie in der Vorbereitung wa-
ren.     

Auch gab es einige wenige, die 
sich über die Akustik in der Scheu-
ne beschwert haben. Da hat leider 
die Nervosität unter unseren Vor-
konfirmanden und die Geräuschku-
lisse von vielen Familien mit klei-
nen Kindern nicht geholfen.  

Wir möchten uns hier an dieser 
Stelle für die vielen Freiwilligen be-

sich auf ein gemeinsames 
Weihnachten einstellen. So 
treffen viele verschiedene Tra-
ditionen und Verständnisse von 
Weihnachten aufeinander.  

Am Ende besinnen sich alle 
Reisenden auf den wahren Grund 
der Weihnacht und legen ihre 
Unterschiede beiseite.   

Die Resonanz zu unserem 
Krippenspiel war zum großen Teil 
sehr positiv. Viele waren dankbar, 
dass wir trotz der Einschränkun-
gen, eine schöne Christvesper 
feiern konnten. Einige haben sich 
gefreut ein lustiges und aktuelles 
Stück gesehen zu haben, ge-
mischt mit den gewohnten und 
liebgewonnenen Weihnachtslie-
dern.  

Das solch ein „anderes“ und 
modernes Stück nicht alle Gottes-
dienstbesucher anspricht, konn-
ten wir auch verstehen. Schließ-
lich gibt es Menschen, die gerne 
auch mal wieder ein traditionelles 
Krippenspiel erleben wollen. 

Letztendlich hatten die Vorkonfir-
manden entschieden, welches 
Krippenspiel sie vorführen woll-
ten. Das Vorbereitungsteam hatte 
ein traditionelles und das moder-
ne Stück vorgestellt. Die Vorkon-
firmanden haben sich einstimmig 
für das moderne Stück entschie-
den. Die KonfirmandInnen haben 

Rückblick 
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danken die uns geholfen haben, 
diesen Gottesdienst vorzuberei-
ten und auf- und abzubauen. 
Herzlichen Dank an:  

Hans-Henning und Jan-
Henrik Bohnsack, Cars-
ten Peters und Jo-
nathan Gensicke die 
uns geholfen haben 2 
Weihnachtsbäume zu 
besorgen und zu trans-
portieren.  

Dem Posaunenchor und 
Christian Krending für 
die Hilfe beim Schmü-
cken der Weihnachts-

bäume. 

Unseren Jugendlichen die geholfen 
haben die Stühle auf– und abzu-
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dienstes. 

Jonathan Gensicke für die geniale 
PowerPoint Präsentation, die 
durch den ganzen Gottesdienst 
geführt hat.  

Familie Gensicke, die beim Auf- 
und Aufbau geholfen haben. 

Zuletzt möchten wir uns bei Fami-
lie Krending bedanken, die sofort 
zugestimmt hat, ihre Maschinen-
halle zur Verfügung zustellen und 
sie für uns herzurichten. Danke! 

Fotos: Jürgen Zimmat    

bauen, den fleißigen Helfern mit 
Hans-Georg Heil, die uns die Büh-
ne auf– und abgebaut haben. 

Der Oberschule, die uns die Büh-
ne kostenlos zur Verfügung ge-
stellt hat.  

Jonathan Gensicke und Noah Go-
lovaty für den Aufbau der Tech-
nik.  

Dem Kirchenvorstand und Stefan 
Kirchner für die Hilfe beim Got-
tesdienst selbst.  

Dem Posaunenchor für die musi-
kalische Gestaltung des Gottes-
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In den vergangenen Monaten  
gab es viele Aktionen um der 
Pandemie her zu werden. 

So haben sich auch Jörg und 
Stefan Wessel, Vater und Sohn 
haben sich dazu entschlossen, 
die Impfaktionen in Lamspringe 
anzubieten. Die Räumlich-
keiten waren schnell gefun-
den: die evangelische Kir-
chengemeinde stellte sofort 
das Martin-Luther-Haus 
(MLH) zur Verfügung. 

Wessel Senior bestellte den 
Impfstoff beim Landkreis, 
der dann Mitte November 
geliefert werden konnte. Ein 

Impf-Team wurde zusammenge-
stellt, dem neben Jörg und Stefan 
auch dessen Ehefrauen Ulrike und 
Paulina Wessel, Doris und Hans-
georg Heil und Stephan und Ste-
phanie Gensicke angehören. „Die 
Impfungen sollen unbürokratisch 
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von bis zu drei Stunden in Kauf ge-
nommen werden mussten, ent-
spannte sich die Lage am 18. De-
zember. „Trotzdem haben wir am 
dritten Termin noch 366 Impfwilli-
ge geimpft, so Jörg Wessel. 

Bei allen Impfterminen im MLH 
wurde das Vakzin von Biontech 

laufen, jeder kann 
spontan vorbei-
schauen, ohne ei-
nen Termin vorher 
zu vereinbaren“, 
entschieden Wes-
sels. Und der Er-
folg gibt ihnen 
Recht. Bei der ers-
ten Impfaktion am 
27. November 
wurden 349 Imp-
fungen verab-
reicht, davon 71 
Erst-, 3 Zweit- und 
275 Booster-Impfungen. Ein Er-
folg, von dem das gesamte Team 
überrascht war. Die 2. Aktion am 
5. Dezember übertraf die Erste 
noch einmal bei weitem. 568 
Impfdosen wurden  an dem Tag 
verabreicht. Während bei den ers-
ten beiden Terminen Wartezeiten 
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verabreicht. „Die Deutschen lie-
ben diesen Impfstoff, obwohl 
das Vakzin von Moderna genau-
so gut ist“, erklärt der Arzt. Wa-
rum das so ist, kann auch Wes-
sel nicht erklären. Bei der vorläu-
figen letzten Impfaktion im MLH 
am 8. Januar kamen immerhin 
noch 217 Impfwillige.  

„Das die Zahlen zurückgehen, 
liegt aber auch daran, dass die 
Impfangebote wieder massiv 
erweitert wurden“, so Jörg Wes-
sel.  

Die Impfaktionen im MLH be-
wertet das gesamte Impf-Team 
als großen Erfolg, was es jeder-
zeit wieder so machen würde. 
Insgesamt wurden bei den vier 

Impfaktionen rund 1500 Impfungen 
verabreicht, darunter waren 125 
Erst-Impfungen.  

Nach Abzug aller Kosten hat Dr. 
Jörg Wessel einen Großteil des 
Überschusses aus allen vier Impf-
aktionen der evangelischen Kir-
chengemeinde gespendet. Eine 
mehr als großzügige Geste, die 
nicht selbstverständlich ist. Die bei-
den Ärzte sind weiterhin unermüd-
lich im Einsatz gegen Covid-19 und 
impfen im gesamten Landkreis und 
kämpfen gemeinsam mit vielen an-
deren Ärzten und Pflegekräften in 
den Praxen, Einrichtungen und mo-
bilen Teams gegen die Pandemie.  

Text und Fotos: Jürgen Zimmat 
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und Lamspringe sowie auch Fre-
den gehören, wird es in diesem 
Planungszeitraum zwar keine per-
sonellen Einsparungen geben, aber 
es könnten Gebäude aus der Bezu-
schussung genommen werden. 
Das bedeutet, dass im besonderen 
kleine Kirchen, Kapellen und leer-
stehende Pfarrhäuser in Zukunft 
keine Zuschüsse vom Kirchenkreis 
für die Instandhaltung und Sanie-
rung erhalten. 

Zu den finanziellen Einsparungen 
macht auch der Pastorenmangel 
dem Kirchenkreis Sorgen. So sind 
derzeit 6 Pfarrstellen in unserem 
Kirchenkreis unbesetzt.  

Am 08.November hat im Martin 
Luther Haus der Kirchenkreis im 
Rahmen eines Planungstreffen 
für den Planungsbereich Börde / 
Freden informiert. 

Durch die sinkenden Zahlen unter 
den Kirchenmitgliedern, sehen 
auch die finanziellen Aussichten 
für den Kirchenkreis schlecht 
aus.  

Für den nächsten Planungszeit-
raum 2023-2028 wird es in man-
chen Bereichen des Kirchenkrei-
ses Hildesheimer Land - Alfeld 
Kürzungen geben.  

Für unseren Bereich, zu dem Sib-
besse, Adenstedt-Wrisbergholzen 
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besten Voraussetzungen. 1965 
wurde der große Garten mit der 
Lammequelle in eine öffentliche 
Parkanlage umgewandelt. Umge-
ben von der alten Klostermauer 
aus Natursteinen, wirkt der Park 
mit seinen malerischen Wegen und 
Wiesen, dem alten Baumbestand, 
kleinen Bächen und idyllischen Tei-
chen wie ein verwunschenes Klein-
od. Einen Pilgerweg dort zu gestal-
ten, wo einst Mönche Obst und Ge-
müse anbauten, reifte in Doris Heil 
schon seit einigen Jahren. „Die 
Idee kam bei einem Spaziergang 
durch den Park“, erinnert sich Heil. 
„Das Bedürfnis der Menschen, eine 
Auszeit im Alltag zu nehmen, ist 
groß und wächst ständig“, so die 
Kirchenvorstandsvorsitzende. Heil 
erzählte Jürgen Zimmat von ihrer 

Idee, der davon 
sofort begeistert 
war. Beide ha-
ben dann ge-
meinsam mehr 
als drei Jahre an 
dem Projekt, in-
klusive Begleit-
buch und Flyer, 
gearbeitet. Heil 
kontaktierte vie-
le Personen aus 
dem öffentli-
chen und kirchli-
chen Leben, 
stellte ihnen die 

Der Lamspringer Pilgerweg 

- Eine Oase im Trubel des All-
tags - 
 
Pilgern für die Seele, raus aus 
dem Alltag, der Hektik entflie-
hen, auf einem Weg in eine klei-
ne Auszeit. Keine Frage, Pilgern 
erfreut sich zunehmender 
Beliebtheit. Spätestens seit Ha-
pe Kerkelings Bestseller „Ich bin 
dann mal weg“ ist es zum Trend 
geworden. „Pilgern ist eine wun-
derbare Möglichkeit, meinen 
Umgang mit mir selbst, mit an-
deren und mit der Natur von 
Grund auf zu verändern“, 
so  Landesbischof Ralf Meister. 
Der ehemalige Lamspringer 
Klostergarten bietet dafür die 

Rückblick 
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mal Rückschläge, die wir dann 
aber auch gemeinsam wieder auf-
gearbeitet haben“, erinnert sich 
Zimmat. Insgesamt konnte Heil 14 
Autoren bzw. Autorinnen für die 
Mitgestaltung der texte zum Buch 
gewinnen. Der Hildesheimer Bi-
schof Dr. Heiner Wilmer hat genau-
so einen Text beigesteuert wie der 
Landesbischof der Evangelisch-
lutherischen Landeskirche aus 
Hannover Ralf Meister. Neben vie-
len anderen beteiligten sich außer-
dem Katharina Henking 
(Superintendentin Kirchenkreis Hil-
desheimer Land-Alfeld), Wolfgang 
Voges (Domkapitular und Stadt-
dechant in Hildesheim) und 

Idee und den Entwurf mit ersten 
Textbeiträgen vor, erfuhr viel Zu-
spruch und bat um weitere 
Textbeiträge zu einzelnen Statio-
nen. Zimmat war für die Fotos 
und die Gestaltung des Buches 
zuständig. Aus einigen hundert 
Fotos, aufgenommen und in Sze-
ne gesetzt zu allen Jahreszeiten, 
wählten sie schließlich, gemein-
sam mit Dieter Sommer (Druck, 
Satz und Layout), über 60 Fotos 
aus, die die Bedeutung und die 
Schönheit der einzelnen Pilger-
Stationen unterstreichen. „Wir 
drei haben immer im Dialog zu-
sammengearbeitet und uns aus-
getauscht. Natürlich gab es auch 
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Thomas Harling (Kulturbeauf-
tragter der katholischen Kirche 
in der Region Hannover) an dem 
Buch, um nur einige, stellvertre-
tend zu nennen. 

„Der Pilgerweg lädt alle ein, Ab-
stand vom Alltag zu bekommen, 
in der Schöpfung Ruhe zu finden, 
das Herz zu öffnen und neue 
Eindrücke zu gewinnen“, erläu-
tert Heil. Auf den insgesamt 23 
Stationen und der Gesamtheit 
des Parks, in der umgebenden 
Natur spiegeln sich Lebenspha-
sen (Verluste und Anfänge, Still-
stand und Arbeit) und Gefühle 
(Trauer, Sorgen, Träume, Hoff-
nungen) wieder, die uns Men-
schen bewegen können. Viel-
fach gesucht werden auch klei-
ne Angebote, die nicht mit gro-
ßen Aufwand verbunden und 
spontan wahrnehmbar sind, und 
zeitlich und körperlich für einen 
passen. Denn nicht jede/ jeder 
kann große Strecken zurückle-
gen. Dem versuchen die Autoren 
gerecht zu werden. Der kleine 
Pilgerweg beginnt an der Klos-
terkirche St.Hadrian und Dionysi-
us und führt entlang der ver-
schiedenen Stationen durch den 
idyllischen Klosterpark, über den 
Kloster-Gutshof wieder zur Klos-
terkirche zurück. Die gesamte 
Route beträgt 1,7 Kilometer, die 
aber individuell gestaltet werden 

kann. 
Mit einem ökumenischen Gottes-
dienst in der Klosterkirche wurde 
der erste Lamspringer Pilgerweg 
offiziell eingeweiht. Gezeigt wurde 
eine Auswahl einzelner Stationen, 
die mit Textpassagen, vorgetragen 
von Doris Heil und Gabriela Böning, 
ergänzt wurden. „Ich finde es toll, 
dass es jetzt diesen Pilgerweg gibt. 
Einen Weg, um Gott zu suchen und 
eine kurze Auszeit zu nehmen“, so 
Andrea Haase. „Ich freue mich da-
rauf, demnächst hier anzuhalten 
und durch den Park zu streifen. 
Und wenn dann mein Handy klin-
gelt, halte ich einfach kurz an und 
sage: Ich bin dann mal weg“, fügt 
die stellvertretende Superintenden-
tin hinzu. „Hier ist ein besonderer 
Weg entstanden. Ein Lebensweg, 
angelehnt an einen Kreuzweg, ein 
gemeinsamer Weg, der Segen ent-
faltet“, davon ist die ehemalige 
Lamspringer Pastorin Dr. Antje 
Rüttgardt überzeugt. 
Das Begleitbuch mit wunderschö-
nen Fotos und inspirierenden Tex-
ten sowie ein entsprechender Flyer 
können die Menschen auf ihrem 
selbstgewählten Pilgerweg beglei-
ten und informieren. Die Schautafel 
an der Klostermühle zeigt zusätz-
lich den Rundweg und die einzel-
nen Station.  
„Ich bin mit allen Sinnen im Hier 
und Jetzt: Nehme wahr, wie sich 
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vielen Geschäften in Lamspringe, 
außerdem im Tourismusbüro der 
Gemeinde. Dort kann man auch 
Führungen durch die Klosterkirche, 
das Kloster, die Sophienkirche und 
geführte Pilgerspaziergänge durch 
den Park buchen. Bestellt werden 
kann das Buch (zuzüglich Porto) 
über die E-Mail: 

kg.lamspringe@evlka.de oder tele-
fonisch über 05183/1734. Der Fly-
er ist kostenlos. 

Text und Fotos: Jürgen Zimmat 

die Kirschen rot färben und das 
Getreide reift, freue mich über ei-
nen geschenkten Becher Wasser, 
habe die fernen Kirchtürme im 
Blick, die mir Orientierung geben. 
Gott schenkt uns die Zeit, die wir 
brauchen. Wir müssen sie nicht 
sparen und nicht totschlagen. 
Nutzen wir die Freiräume, um ei-
nen anderen Horizont zuzulassen 
- im Glauben wie im Denken, in 
der Zeit und im Raum. Wer weiß, 
wer mit uns geht“, schreibt Ralf 
Meister in einem Kapitel des 
Buches. 
Schließen wir uns den Worten 
des Landesbischofs an und ge-
nießen die Tage im Klosterpark, 
in Stille und Einkehr. Vielleicht 
brauchen wir das in diesen 
schwierigen Zeiten mehr denn 
je. 

Das Projekt des Pilgerweges 
im Klosterpark  ist in ökumeni-
scher Verbundenheit der ev. 
Kirchengemeinde Lamspringe 
mit der katholischen Pfarrge-
meinde St. Marä Himmelfahrt 
Bad Gandersheim - Kirchort 
Lamspringe entstanden. Geför-
dert wird es von der Kloster-
kammer Hannover und der 
„Kirchenstiftung miteinander 
füreinander“. 

Das Buch gibt es zum Preis von 
7,50 Euro in den Kirchen und in 
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mert. Jetzt, wo beide um die 80 
Jahre alt sind, haben sie sich ihren 
Ruhestand wohlverdient. Im Got-
tesdienst am Altjahrsabend haben 
wir sie offiziell verabschiedet und 
ihnen im Namen des Kirchenvor-
standes gedankt. 

 

Beide lassen 
eine große Lü-
cke zurück. Nun 
sind wir auf der 
Suche nach ei-
ner neuen Per-
son, die unserer 
Kirchengemein-
de in Neuhof 
als KüsterIn hel-
fen wird.  

Wenn Sie Inte-
resse haben, 
lesen Sie die 
Ausschreibung 
auf S.38 dieses 
Gemeindebrie-
fes. 

 

Foto: 

Nicole Jahns   

Insgesamt 60 Jahre haben unse-
re beiden Küsterinnen unserer 
Kirchengemeinde in Neuhof treu 
gedient. 

Jeweils 30 Jahre haben sich 
Christa Schröder und Ilse-Marie 
Jahns um unsere Auferste-
hungskirche in Neuhof geküm-
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In unserem Kirchenspiel gibt es 
Menschen, die sich im Besonde-
ren ehrenamtlich für unsere Kir-
chengemeinden einsetzen. 

All ihre Mühe, Kraft und Zeit ge-
ben sie, um unser Gemeindeleben  
für andere mitzugestalten. Vieles 
wird nicht gesehen und zu oft ver-
gessen wir „Danke“ zu sagen. Am 
Altjahrsabend hatte sich der Kir-
chenvorstand in Neu-

Rückblick 

hof recht herzlich bei Nicole Jahns 
bedankt. Nicole Jahns ist Vorsit-
zende des Kirchenvorstandes in 
Neuhof und des Gesamtkirchen-
vorstandes in Lamspringe. Darüber 
hinaus hilft sie als Lektorin und sie 
ist für den Friedhof in Neuhof zu-
ständig. Aber es gibt so vieles 
mehr, was sie auch im Hintergrund 
bewegt. Dafür sagen wir Danke! 

Ich will Dich 

segnen & Du 

solltst ein 

Segen sein! 

1.Mose 12,2  

Foto: 

Steffi Gensicke 
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nachtsmarkt zu tun haben. Doch 
nach und nach wurden alle Feiern 
und Märkte abgesagt und man 
wusste nicht, ob überhaupt der 
Weihnachtsgottesdienst mit einem 
Krippenspiel gefeiert werden konn-
te. Maren Vogl machte dann den 
Vorschlag, ob so eine Aktion wie 
im November, nicht auch für den 
Dezember geplant werden könnte. 
Davon waren Steffi Gensicke und 
Frauke Niemann sofort begeistert 
und alle drei planten gemeinsam 
die Weihnachtsaktion am MLH. 
„Das ging innerhalb von 10 Minu-
ten per Online-Treffen“, so Gensi-
cke. Maren Vogl hatte schon mal 
ein Fenster in der Oberschule zum 

Aus der Not entstand eine Tu-
gend. Die Weihnachtsaktion am 
Martin-Luther-Haus (MLH), sollte 
die Kinder des Kindergottesdiens-
tes für die Weihnachtsgeschichte 
motivieren und sensibilisieren. 
„Da die Kinderkirche in Präsenz 
schon im November abgesagt 
werden musste, aber wir gerne 
mit den Kindern aus der Kinder-
kirche in Kontakt bleiben wollten, 
verteilten wir kurzerhand Um-
schläge mit der Andacht und ei-
ner Bastelaktion“, erzählt Steffi 
Gensicke. Eigentlich findet im De-
zember gar keine Kinderkirche 
statt, da die Familien ja schon viel 
mit Weihnachtsfeiern und Weih-



19  Kinderkirche 

das Fenster angeguckt haben, aber 
da sind sie sich einig, sie haben 
das auch für sich selber getan. 
„Etwas Schönes und Tröstendes 
für unsere Seelen in dieser unruhi-
gen Zeit“, so Steffi 
Gensicke. 

Text und Foto:  

Jürgen Zimmat 

Advent mit 
Schattenbil-
dern beklebt 
und so ent-
stand die 
Idee mit 
dem Fens-
ter im MLH. 
An jedem 
Advents-
sonntag 
kam ein 
Schatten-
bild hinzu, 
mit anderen 
Liedern, die 
man per QR-
Code auf 
seinem Handy abspielen konnte 
und einer Andacht zum Mitneh-
men, eine für die Kleineren und 
eine für die ab 8jährigen, die in 
einer bereitgestellten Box vor 
dem MLH lag. Zusätzlich gab es 
einen  passenden Scherenschnitt 
für das eigene Fenster, ein Schat-
tenbild oder ein Ausmalbild. Die 
Kinder konnten auch gemeinsam 
mit ihren Eltern auf die Rei-
se gehen, von ihnen zu 
Hause bis zur Tür des 
MLH. Dabei sollten sie ihre 
Schritte zählen und die Zeit 
festhalten, wie lange sie 
für den Weg benötigten. 
Alle drei wissen nicht, wie 
viele Kinder und Eltern sich 
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22 Wochenplan 

Dienstag 

14:30-17:00 Handarbeitsgruppe I. Simon  05183/5485 

 14-tägig  

18:00 Frauen-Kontakt-Gruppe U. Kronenberg    05183/5388 

 14-tägig U. Piehl            05183/956280 

19:00-22:00 Männerkreis  

 1. Dienstag im Monat  

 

Mittwoch  

09:30-11:00 Diakon. Gemeindefrühstück I. Simon 05183/5485 

 1.Mittwoch im Monat   R. Maibaum 05183/1819 

16:00 Hauptkonfirmanden S. Gensicke      05183/946472 

17:00 Jugendgruppe S. Gensicke      05183/946472 

17:30-18:30 Seniorengymnastik C. Pawlicki  

    

18:30-19:30 Jungbläser A. Köps 

!Treffen nur entsprechend der Coronarichtlinien möglich! 



23  Wochenplan 

Donnerstag 

16:00 Vorkonfirmanden S. Gensicke      05183/946472 

 

19:00-22:00 Patchworkgruppe M. Oberbeck 05183/2260
 1.&3. Donnerstag im Monat  

 

 

 

Freitag 

19:30-21:30 Posaunenchor A. Köps   

  

 

Gottesdienste  
Lamspringe Jeden Sonntag Gottesdienst - in der Regel - um 10:00 Uhr 

 

Graste 2. So. im Monat 17:00 Uhr Gottesdienst 

 2. So. im Monat 10:00 Uhr Kindergottesdienst 

 

Netze 1. So. im Monat 08:30 Uhr Gottesdienst 

 

Neuhof 3.Sa. 18:00 Uhr oder 3.So. 09:00 oder 10:00 Uhr 

 Gottesdienst  
Genauere Informationen auf dem Predigtplan 
 
Einladung zum Kindergottesdienst  
Gerne möchten wir einen Kindergottesdienst während eines normalen 
Gottesdienstes anbieten. Die Termine für den Kindergottesdienst sind 
im Predigtplan mit einem KIGO versehen. Wir freuen uns!  

!Treffen nur entsprechend der Coronarichtlinien möglich! 



24 Gottesdienstreihe 

dann alle vier Pastoren in jedem 
Kirchspiel gepredigt.  

Die Pastoren werden dabei in den 
Gemeinden predigen, die in den je-
weiligen Predigtplänen stehen. 

Für unsere Gemeinden bedeutet 
das: 

20.März    Pastor Lukas in Neuhof 
und Lamspringe 

27.März Pastor Gensicke in Lam-
springe 

03.April Pastor Steinert in Netze 
und Lamspringe 

10.April Pastor Rinckhoff in Lam-
springe und Graste 

Dieses Jahr wollen wir im März 
und April etwas Neues auspro-
bieren. Die Pastoren der vier 
Kirchspiele unser Region wollen 
einen Kanzeltausch machen:  

Sibesse,  
Adenstedt-Wrisbergholzen,  

Freden,  
Lamspringe  

Dabei wird uns ein Thema be-
gleiten: das Buch Daniel. Jeder 
Pastor wird einen Aspekt oder 
eine Geschichte aus dem Daniel-
buch in seiner Predigt aufneh-
men. Nach vier Wochen haben 
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26 Neues aus unserer Gemeinde 

 



27  Ostern 
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noch frei. Gemeinsam mit 20 Brü-
ckenjahrskinder gehen im Sommer 
auch die Kinder mit einem beson-
deren Entwicklungsbedarf in die 
Grundschule. Ob der Kindergarten 
dann wieder offen, immer noch be-
wegt und integrativ ist und arbei-
ten kann, entscheidet sich in den 
nächsten Monaten. Sicher ist, dass 
er evangelisch ist und bleibt. Durch 
die überaus gute Anbindung an die 
örtliche Kirchengemeinde hatten 
die 16-köpfige Mannschaft der Ar-
che und ihre wechselnden Hilfs-
kräfte (Praktikant*innen, Auszubil-
dende) trotz Corona die Möglich-
keit sich ohne Maske - von Ange-
sicht zu Angesicht - zu bespre-
chen. Durch die regelmäßigen An-
dachten von Pastor Gensicke wird 
diese Verbindung für die Kinder 
spür- und erlebbar. Ein ganz beson-
deres Erlebnis war das Puppenthe-
ater mit dem Tiger und dem Bär 
auf dem Weg nach Panama, in das 
Land, wo alles nach Bananen 
riecht, ein Traumland für….AFFEN! 

Text und Fotos: Dagmar Habenicht 

Wegen 
der hohen 
Infekti-
onsrate 
unter Kin-
dern hat-
ten einzel-
ne Grup-
pen in der 
Arche 
zeitweise 

nur ein bis drei Kinder, weil alle 
anderen in Absonderung waren. 
Nun, in der zweiten Februarhälfte 
sind fast alle wieder da und berei-
ten sich auf Fasching vor. Jede 
Gruppe hat sich ein eigenes The-
ma für die Raumgestaltung ge-
wählt: Dschungel, Villa Kunter-
bunt oder Karneval der Tiere. Was 
alle Deko-Ideen miteinander ver-
bindet sind die Affen. Die gibt es 
natürlich im „Dschungel“ und bei 
unserem „Karneval der Tiere“. In 
dessen Vorbereitung geht es um 
die natürlichen Lebensräume der 
Tiere, während der ganz besonde-
re Affe Herr Nielson in der Villa 
„Kunterbunt“ bei Pippi Lang-
stumpf wohnt. Am Rosenmontag, 
28. Februar feiern dann alle Tiere, 
Pippis, Piraten, Prinzessinnen und 
alle, die sich sonst noch so dazu-
gesellen, Kinderkarneval. 

Im März werden dann die letzten 
regulären Plätze belegt. Nur ein 
Integrationsplatz bleibt vorerst 

Kindergarten 



29  Jugend 

geladen. Es war ein kleiner Dank, 
dass sie ihre Zeit und Kraft beim 
bitterkalten Aufbau eingesetzt ha-
ben  in der Scheune auf dem Guts-
hof.  

Wir hoffen, dass schon bald wieder 
Treffen mit Jugendlichen möglich 
sind! Herzlichen Dank für euren 
Einsatz!   

Es sind seltene Treffen geworden 
mit unserer Jugend. Doch hat der 
Weihnachtsgottesdienst uns ei-
nen guten Grund gegeben, noch 
einmal zusammenzukommen.  

So haben wir alle Jugendlichen, 
die bei dem Auf– und Abbau des 
Krippenspielgottesdienstes ge-
holfen haben, zu La Fattoria ein-
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Es wurden folgende Geburtstage unserer Jubilare be-
rücksichtigt: 75, 80 und ab 85 alle Jahrgänge! 

Datenschutz 
Die Veröffentlichung der Familiennachrichten im Gemeindebrief 
(Geburtstage, Taufen, Hochzeiten, Sterbefälle) unterliegt dem Daten-
schutz. Die Gemeindebriefredaktion setzt für die Veröffentlichung das 
Einverständnis der Betroffenen voraus. Sollte jemand mit der Bekanntga-
be nicht einverstanden sein, bitten wir, dieses dem Pfarramt, Telefon 
(05183/1734), bis zum Redaktionsschluss mitzuteilen.      

Wir gratulieren 
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Es wurden alle Kasualien bis zum  
Redaktionsschluss berücksichtigt. 

Freude & Leid 

 



33  Nachruf 

 
Von allen Seiten umgibst du mich und hältst deine Hand über mir.   Psalm 139 

 
 

Annadorothea Schlockwerder 
 

In tiefer Dankbarkeit haben wir Abschied genommen von 
ihr. Mit großem Engagement, Liebe und Fröhlichkeit hat 
sie das Leben unserer Kirchengemeinden durch ihr lang-
jähriges Wirken im Kirchenvorstand und den Gemeinde-
gruppen mitgestaltet und geprägt.   

So sehr hat sie sich mit ihren Gaben und ihrer Herzlich-
keit auch über viele Jahre in die Flüchtlingsarbeit, insbe-
sondere als Lehrkraft bei den Deutschkursen einge-
bracht. Sie hat den Menschen dadurch Mut und Hoff-
nung geschenkt. Wie viel Freude haben alle beim Unter-
richt und den Abenden der Begegnung gemeinsam erfah-
ren. So gern erinnern wir uns zurück.  

 

Wir vertrauen  darauf, im Leben und im Sterben von Gottes Liebe getra-
gen zu werden und legen sie in nun seine gütigen Hände.  

Unser Mitgefühl gilt ihrer Familie. 

 
Die ev.-luth. Kirchengemeinden Lamspringe, Graste-Netze  

und Neuhof 



34 Herzlicher Dank 

Wir wollen allen Gemeindemit-
gliedern danken, die uns im ver-
gangenem Jahr mit einer Spende 
bedacht haben. Folgende Spen-
den wurden für 2021 gesammelt: 

Lamspringe: 7583,33 € 

Neuhof: 1230 € 

Graste: 1075 € 

Netze  : 256 € 

Gesamt 10.144,33 

Darüber haben wir aufgrund der 
vier Impfaktionen in unserem Ge-
meindehaus großzügige Spenden 
bekommen, die im speziellen für 
unser Gottesdienst 2.0 Projekt be-
stimmt sind.  

Hierfür sind wir Dr. Jörg Wessel 
sehr dankbar.    

 

In diesem Gemeindebrief sind viele kleine Ostereier versteckt.   
Achtung!! Werbung, sonstige Eier und Kerzen in Eierform zählen 
nicht dazu. Finde alle und schicke die Gesamtanzahl der abgebil-
deten Ostereier an: pastor.lamspringe@evlka.de 
Wir wünschen viel Freude beim Suchen 
Unter allen richtigen Antworten wird ein Gewinner ausgelost. Einsende-
schluss: 10. April 2022 

Preis: Der Gewinner wird von  
Pastor Gensicke zu einem Abendessen für 
Zwei in Gehrenrode eingeladen.  
 
Teilnahmebedingungen: Veranstalter des Gewinnspiels ist Immer-
wieder, der Gemeindebrief der ev. Luth. Kirchengemeinde in Lam-
springe. Mit der Teilnahme an diesem Gewinnspiel akzeptiert der 
Benutzer die Teilnahmebedingungen. Teilnehmer müssen sowohl 
Bewohner des Kirchspiels Lamspringe sein und die Absender, der 
bei uns eingehenden E-Mails. 
Die Gewinnbenachrichtigung erfolgt ausschließlich per E-Mail an 
die vom jeweiligen Teilnehmer angegebene E-Mail-Adresse. 
Jede/r Teilnehmer/-in erklärt sich mit der Teilnahme an diesem 
Gewinnspiel damit einverstanden, seinen/ihren Namen im Gewinn-
falle zu Werbezwecken nutzen darf, insbesondere im Rahmen der 
Veröffentlichung der Gewinner im Internet. 
Redakteure von Immerwieder sind vom Gewinnspiel ausgeschlos-
sen. 
Die Barauszahlung des Gewinnes ist nicht möglich. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen. 



35  Konfirmation 

Konfirmation in der Graster Kirche  

am Sonntag 24.04.2022 
 

Lareen Aue    Graste 

Laura Brunk   Graste 

Jenny Kahmann  Graste 

John Meyer    Graste 

Gina-Sophie Philipps  Graste 

Konfirmation in der Sophienkirche in Lamspringe am Sonntag 08.05.2022 
 

Colin Fischer   Lamspringe 

Lennart Nagel  Lamspringe 

Jakob Sandvoß  Lamspringe 

Luis Warnecke   Lamspringe 

Marius Wöllm  Woltershausen 

Lilly Marie Schweiger   Neuhof 

Konfirmation in der Sophienkirche in Lamspringe am Sonntag 01.05.2022 
 

Sarah Brünig   Neuhof 

Carolin Jedzik   Lamspringe 

Christelle Kossonou  Lamspringe 

Johanna Kossonou  Lamspringe 

Leana Palinkas   Lamspringe 

Sophie Wendland  Lamspringe 

Wir sind froh, dass wir dieses Jahr unsere KonfirmadInnen zu den übli-
chen Terminen nach Ostern konfirmieren können. Wo und in welchem 
Rahmen die Konfirmationen stattfinden werden, geben wir in den Schau-
kästen, unseren Gottesdiensten und auf der Webseite bekannt. Derzeit 
gehen wir von einem „normalen“ Konfirmationsgottesdienst in einer unse-
rer Kirchen aus. Folgende Konfirmationen sind geplant:  



36 Kontaktadressen 

Diakonisches Werk Alfeld, Mönchehof 2, 31061 Alfeld/ Leine  

Allgemeinde Sozialberatung,  

Schwangeren- u. Schwangerschafts- 

konfliktberatung: Vivian Gumnior 

( 0 51 81/ 9 32-13 ) 

Sprechstunden: Dienstag u. Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr u. nach Vereinbarung 

Email: DW.Alfeld@evlka.de 

Die Beratung ist vertraulich und kostenlos. 

Telefonseelsorge   ( 08001110111 (Tag und Nacht) kostenfrei! 

Mutter- u. Kind - Kurenberatung: 

Sabine Jasper 

( 0 51 81/ 9 32-12 ) 

Besuchen Sie unser Kirchspiel Lamspringe, 
Graste - Netze 

und Neuhof  
auch im Internet! 

 
Unser Internetauftritt befindet sich auf der Plattform der Landeskirche: 

 

Die Adresse lautet:  
https://kslamspringe.wir-e.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Oder Sie erreichen uns unter der email: 
hospiz.region-hildesheim@evlka.de 
Internet: www.geborgen-bis-zuletzt.de 

Kontaktdaten des  
Hospizverein im Ev.-luth. 
Kirchenkreisverband 
Hildesheim e.V. 
 
Büro: Klosterstr. 6 
31134 Hildesheim 
 
Tel.: 05121 918 74-62 
Koordination:  
Angela Plath / Martin Sohns 

https://kslamspringe.wir-e.de
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Verschiedenes 

Kleiderkammer Lamspringe 
In Trägerschaft der evangelischen  

Kirchengemeinde 
Ehem. Realschule, Lamspringe  

(Eingang über den Schulhof) 
 
Öffnungszeiten:   

Derzeit noch in Absprache 

Weitere Infos entnehmen Sie der  

örtlichen Presse 

Annahme von Kleidung nach Absprache  

(Fam. Heil Tel. 05183 1231) 

Wenn Sie unserer Kirchengemeinde  eine Spende zukommen lassen möchten, um un-
sere Gemeindearbeit oder ein bestimmtes Projekt zu unterstützen, freuen wir uns 

sehr darüber.   
bitte verwenden Sie dafür die  folgende Bankverbindung:  

 
„Kirchenamt Hildesheim“  

IBAN: DE13 2595 0130 0007 0097 74 (BIC NOLADE21HIK)  
Unter Angabe des Stichwortes: „3029 Lamspringe” 



38 Bekanntmachung 

Die Ev.-luth. Kirchengemeinde Neuhof  

sucht zum 1. Januar 2021 

 

Einen Küster (w / m / d) 

mit einer wöchentlichen Arbeitszeit (flexible Lage) von 1,30 Stunden 
in der Woche. 

Die Stelle ist unbefristet. Die Vergütung erfolgt nach TV-L, Entgelt-
gruppe 4. 

 

Der Beschäftigungsort ist Neuhof. 

Die/der Bewerberin / Bewerber 

 

• Verfügt vorzugsweise über eine abgeschlossene Berufsausbildung 

• Hat Freude am selbständigen verantwortungsbewussten Arbeiten 

• Ist flexibel und ist es gewohnt, im Team zu arbeiten 

• Verfügt über organisatorisches und handwerkliches Geschick 

• Verfügt über eine Fahrerlaubnis 

 

„Die Tätigkeit als Küster/in hat einen Bezug zum kirchlichen Verkün-
digungsdienst. Daher setzen wir grundsätzlich die Mitgliedschaft in 
einer christlichen Kirche, die Mitglied in der Arbeitsgemeinschaft 
Christlicher Kirchen in Niedersachsen ist, für die Mitarbeit voraus.“ 

Bei gleicher Eignung werden bei der Auswahl Schwerbehinderte be-
vorzugt berücksichtigt. 

Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte bis zum 
31.12.2021 an unser Pfarrbüro:                     

 

Ev.-luth. Kirchengemeinde  

Hauptstraße 122 

31195 Lamspringe 
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Pastor: 
Stephan Gensicke Lamspringe, Hauptstr. 122  05183/ 946472 
Email: pastor.lamspringe@evlka.de 
Zuständige Superintendentin:  K.Henking 05181/ 93217 

Kirchenvorstände der Kirchengemeinden (KG) - Ansprechpartnerinnen: 
Diana Kolb (Vors.) KG Graste-Netze, Riesbeek 05183/ 946461 
Doris Heil (Vors.) KG Lamspringe, Hebergatze 5 05183/ 1231 
Nicole Jahns (Vors.) KG Neuhof, Lermunder Str. 14 05183/ 957280 

Pfarrbüro Lamspringe:   Wir bitten um telefonische Terminabsprache!! 
Pfarrsekretärin:  
Sabine Haas 31195 Lamspringe, Hauptstr.122 05183/ 1734 
Email: kg.lamspringe@evlka.de Fax:  1031 
Bürozeiten: Di.  9.00 – 11.00 Uhr, Do. 16.00 – 17.30 Uhr 

Küsterinnen: 
Beate Lindner Lamspringe, über das Pfarrbüro 05183/ 1734 
Diana Kolb Graste, Riesbeek 05183/ 946461 
Hiltrud Schlaszus Netze, Am Bleeke 6 05183/   387 
Ilse-Marie Jahns Neuhof, Lermunder Str. 14 05183/ 957285 
Christa Schröder Neuhof, Mühlenbachstr. 4 05183/ 486 

Martin-Luther-Haus: Lamspringe, Hauptstr. 2 05183/2027  

Ansprechpartnerin für Vermietungen:  
Ilona Raatz  05183/ 1653 

Evangelischer Kindergarten Arche Noah und Krippe: 
Dagmar Habenicht (Ltg.)Hauptstr. 2 05183/ 688 
Email: kts.lamspringe@evlka.de 

Kirchenmusik: 
Anja Köps (Posaunenchor) 05183/ 956236 
Peter Götz (Orgel)  05067/ 917539 
Christine Holze (Orgel)  05183/ 2987 
Anja Köps (Orgel)  05183/ 956236 

Ev. Friedhof Lamspringe: 
Friedhofsverwaltung:  Siehe Pfarrbüro 05183/ 1734 
Grabauswahl: Anja Sickfeld 05183/ 1207 

Ev. Friedhof Neuhof:  
Friedhofsbeauftragte Nicole Jahns 05183/ 957280 

https://kslamspringe.wir-e.de 

Wir sind für Sie da ... 

mailto:kg.lamspringe@evlka.de
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